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Fraktion im Rat der Stadt Dinslaken

Dinslaken, den 07. Januar 2010

Anfrage zum Uran-Grenzwert im Dinslakener Trinkwasser

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

endlich hat der Bundesrat einen gesetzlichen Höchstwert für Uran im Trinkwasser festgesetzt. Nicht
mehr als 10 Mikrogramm des giftigen Schwermetalls dürfen pro Liter künftig im Trinkwasser enthalten
sein. Die Zustimmung der Bundesregierung gilt als sicher.

Diese Regelung ist nun für Erwachsene ausreichend. Jedoch für Säuglinge und Kleinkinder führt eine
Menge von über zwei Mikrogramm pro Liter zu einem erheblichen Risiko zur Schädigung lebenswichtiger
Organe, wie etwa der Niere.

Wir bitten Sie in Ihrer Eigenschaft als Vorsitzender des Aufsichtsrates der Dinslakener Wasserwerke um
Mitteilung, wie hoch die Belastung des Trinkwassers in Dinslaken mit Uran ist.

Bei einem höheren Wert von zwei Mikrogramm pro Liter fordern wir, das Uran aus dem Wasser
herauszufiltern. Dies ist problemlos möglich.

Im Interesse unserer kleinen MitbürgerInnen der Stadt, bitten wir um schnelles handeln.

Mit freundlichem Gruß

Gerd Baßfeld

-Fraktionsvorsitzender-

Sascha H. Wagner
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